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Wieder mit großem

eranstaltungskalender



Tel.: 0 74 26/94 78-0
78 564 Wehingen
www.hotelkeller.de

Jetzt neu:

Granita-
Eisspezialitäten.
Geeiste Fruchtsäfte mit 
und ohne Alkohol.

Ganz
schön

Eisheute!

Los geht es mit den GEWATEC

Technologie-Tagen vom 1. bis 3.

Juli in Wehingen, gefolgt vom

Wehinger Straßenfest (9. bis 11.

Juli) mit vielen Highlights. 

Lesen Sie außerdem in dieser

Ausgabe, was es mit den „Him-

melsleitern“ in der Egesheimer

Kirche auf sich hat. Was macht

das letzte Textilunternehmen in

Obernheim? Nusplingen wird

Mitglied in der Werbegemein-

schaft „Heuberg aktiv“ e. V. 

Endlich wieder Sommer – heiße

Tage – laue Abende! Wie der

Sommer in diesem Jahr wird,

wissen wir leider nicht. Aber wir

können Ihnen mitteilen, dass 

Ihnen auf dem Heuberg ganz

schön was blüht – sehen und

staunen Sie in unserer neuen

Ausgabe von Hoppla Heuberg,

was die Heuberger so alles drauf

haben.

Was hat das „Gosheimer Hand-

werkerforum“ zu bieten oder das

„Hermle-Energiehaus“? Auch in

dieser Ausgabe beschäftigt uns

der Ausbau des Pro-Gymnasiums

Gosheim-Wehingen zur

Vollanstalt. Das EnBW-Be-

zirkszentrum in Wehingen

hat neue Räumlichkeiten

bekommen. Ökologischer

Landbau wird in Mahlstet-

ten betrieben. Hoppla Heu-

berg war zu Gast bei dem Fritt-

linger Skulpturen-Künstler Her-

mann Faulhaber, der im Laufe

seines Schaffens einen ganzen

Skulpturenpark aufgebaut hat.

Der Heuberger Westernabend

des Liederkranzes Wehingen

wird wieder ein Knaller. 

Enge Bindungen zur
Raumschaft Heuberg

Nusplingen, mit seinen Teilorten

Heidenstadt, Dietstaig und Hart-

höfe liegt im südlichsten Teil des

Zollernalbkreises, im landschaft-

lich reizvollsten Abschnitt des

Oberen Bäratals. Die Gemeinde

hat bei einer Gemarkungsfläche

von 2075 Hektar rund 1900 Ein-

wohner. 

Geografische Lage

Nusplingen befindet sich am Ran-

de des Zollernalbkreises, grenzt

an den Landkreis Tuttlingen und

somit an den Regierungsbezirk

Südbaden (Freiburg). 

Nachdem der Ort seit 1381 mit

kurzen Unterbrechungen zu

Vorderösterreich gehört hatte,

kam 1806 im Zuge der napoleo-

nischen Gebietsreformen die

vereinigte Herrschaft Werenwag

– Kallenberg an Württemberg.

Zunächst dem Oberamt Balingen

zugeordnet, wurde Nusplingen

bereits 1810 dem Oberamt Spai-

chingen zugeteilt. 

Durch die jahrhundertelangen

wirtschaftlichen und politischen

Verbindungen sind auch die

Menschen zusammengekommen

und somit zahlreiche familiäre

Verbindungen in beide Richtun-

gen entstanden. Und so fühlen

sich die Menschen in Nusplingen

nicht nur in der Vergangenheit,

sondern auch in Gegenwart und

Zukunft eng mit der Raumschaft

Heuberg verbunden.

Erst 1936 kam der Ort zum Kreis

Balingen. Somit war Nusplingen

über einen Zeitraum von 126

Jahren Teil des Oberamtes Spai-

chingen. Es war somit der Raum-

schaft Heuberg zugeordnet.

Erst einen wesentlich kürzeren

Zeitraum, nämlich knapp 70

Jahre, gehört die Gemeinde zur

Raumschaft Balingen/Zollern-

albkreis.

Die Verbundenheit

Auch wenn die Heubergbahn

letztlich nicht bis Nusplingen

ausgebaut wurde, wurden neben

der politischen Anbindung an

das Oberamt Spaichingen im

wahrsten Sinne des Wortes auf

dieser Schiene wirtschaftliche

Kontakte geknüpft, denn das

fehlende Teilstück zwischen Rei-

chenbach und Nusplingen wurde

mit Bus und Lkw überbrückt. Die

ersten bedeutenderen Arbeitge-

ber in Nusplingen kamen daher

aus der Raumschaft Spaichin-

gen/Trossingen. Diese wirt-

schaftlichen Verflechtungen ste-

hen bis heute. Viele Menschen

aus der Gemeinde pendeln zum

Arbeiten nach Egesheim, Gos-

heim und Wehingen. Auch zum

Einkaufen besuchen viele Nu-

splinger die gut sortierten Fach-

geschäfte in den benachbarten

Gemeinden.

Weitere Informationen zur neuen 
Mitgliedsgemeinde unter 
www.nusplingen.de

Unter anderem in dieser Ausgabe:

Nusplingen neu in der Werbegemeinschaft
GEWATEC Technologie-Tage
Himmelsleitern in der Egesheimer Kirche

Ausgezeichnete Gewinnchancen!

Wenn Sie ihre neue Musterhausküchen-

Küche bis Ende dieses Jahres bei uns 

planen, dann haben Sie allerbeste 

Chancen, dass Ihre Küche „die Küche 

des Jahres 2004“ wird 

und Sie ein Einzelpreisgeld 

von bis zu 20.000 Euro 

gewinnen können.*

Eine Aktion von:

und Sie können gewinnen!
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und Sie können gewinnen!

Wir suchen die schönsten Küchen Deutschlands Wir suchen die schönsten Küchen Deutschlands

wohnenzuhause

Erwin Denkinger · Möbelfabrik

Siemensstraße 19 · 78564 Wehingen

Tel.: 0 74 26 / 947910 · www.linie-d.de

Teilnahme-Infos: www.musterhauskuechen.de
oder bei Linie D Denkinger

*Der Kauf der Küche muß zwischen 1.6. und 31.12.04 erfolgen. 
Die Bewerbungsunterlagen müssen bis 15.2.2005 vorliegen.

Kritik, Anregungen und Informa-

tionen zu allem, was auch andere

interessieren könnte. Schreiben

Sie einfach an die Geschäftsstelle

von „Heuberg aktiv“ – Stichwort: 

Hoppla Heuberg – Allmandsteige

13, 78564 Reichenbach“ oder

schicken Sie eine E-Mail: 

mailto@heuberg-aktiv.de. 

Sie können uns natürlich auch

über Fax bzw. über Telefon zu

den üblichen Geschäftszeiten 

erreichen: 

Telefon 07429/910460

Fax 07429/910461. 

Die nächste Ausgabe erscheint

Anfang November (Redaktions-

schluss 8. Oktober 2004).

Herzlich Willkommen
Nusplingen

Die Werbegemeinschaft 

„Heuberg aktiv e.V.“ 

begrüßt das 142. Mitglied

Die Gemeinde Nusplingen ist seit

kurzem neues Mitglied in der

Werbegemeinschaft „Heuberg

aktiv e.V.“. Die Gemeinschaft

setzt sich mittlerweile aus 142

Unternehmen der Wirtschafts-

bereiche Handel, Handwerk, In-

dustrie, Hotel- und Gaststätten-

gewerbe sowie freiberuflich Tä-

tige zusammen, die alle ihren

Standort auf dem Heuberg ha-

ben. Der Werbegemeinschaft an-

gegliedert sind auch elf Gemein-

deverwaltungen.

Beitritt ist „große 
Bereicherung“ für die
Gemeinschaft

Auf Grund langjähriger Bindun-

gen hat sich der Gesamtvorstand

entschlossen, den Kreis der Mit-

gliedsgemeinden durch die Ge-

meinde Nusplingen zu erweitern.

„Wir sehen den Beitritt von Nu-

splingen als große Bereicherung

für die Gemeinschaft“, so der

Tenor der Vorstandsmitglieder. 

Dem entsprechenden Antrag auf

Mitgliedschaft in „Heuberg ak-

tiv“ wurde in der Nusplinger Ge-

meinderatssitzung vom 17. Mai

2004 einstimmig zugestimmt.

Herr Bürgermeister Kühlwein er-

klärte den sofortigen Beitritt der

Gemeinde.



Diese Sprossen werden einzeln in

die Glasscheibe graviert. Bei den

aus zwei Glasscheiben bestehen-

den Wärmeschutzgläsern liegt die

Gravur im Scheibenzwischenraum

und ist von außen nicht spürbar.

Die schlichten, senk- und waa-

gerecht verlaufenden Sprossen

sind nur eine von vielen Mög-

lichkeiten. Ausgewählte „Art-De-

ko-Sprossen“ stehen in großer

Zahl zur Auswahl. Ganz zum Stil

des Hauses passend wird hier die

persönliche Note umgesetzt. Auf

Wunsch werden individuelle

Buchstaben und/oder Zahlen-

kombinationen eingeschliffen. 

Sie haben die Wahl 
zwischen 3 Varianten: 
• Klare Eingravierung auf klarem

Floatglas

• Matte Eingravierung auf klarem

Floatglas,

• Klare Eingravierung auf sand-

gestrahltem Floatglas 

Muster sind in der Ausstellung

der Firma Saier + Barth in der

Ringstr. 9 in Gosheim zu sehen.

Unbestritten die
eleganteste Art,
einem Fenster mehr
Ausdruck und
Charme zu verlei-
hen, ist der Einsatz
der im Glas
eingeschliffenen
Sprossen.

die Kulissen des Energieversor-

gungsunternehmens zu schauen. 

Sechs Mitarbeiter des Bezirks-

zentrums Wehingen sorgen für

eine sichere Stromversorgung im

452 Quadratkilometer großen

Netzgebiet. Das Gebiet reicht im

Norden bis nach Hausen a. T.,

wird im Osten durch Meßstetten,

Irndorf, Thalheim und im Süden

durch Neuhausen o. E. begrenzt.

„Die EnBW als Energieversorger

vor Ort betreut somit in 21 Ge-

meinden mit insgesamt 34 Teil-

orten über 22.000 Netzkunden“,

so Bezirksmeister Gotthard

Münch.

Zu den vielfältigen Aufgaben

der Mitarbeiter des Bezirkszen-

Seit Mitte April befindet sich das

EnBW Bezirkszentrum Wehingen

in neuen Räumlichkeiten in der

Reichenbacher Straße 34. Ein

Umzug des Bezirkszentrums vom

alten Standort in der Siemens-

straße war notwendig geworden,

um den gestiegenen Anforde-

rungen an ein modernes Dienst-

leistungsunternehmen gerecht

zu werden. Nun ermöglichen ei-

ne moderne Infrastruktur und

die neuesten technischen Hilfs-

mittel dem Team von Bezirks-

meister Gotthard Münch, noch

besser und schneller auf die

Wünsche der Kunden und Kom-

munen einzugehen. 

In einem offiziellen Festakt

mit geladenen Gästen haben

am 18. Juni 2004 Bürgermeister

Josef Bär und der Leiter des

EnBW Regionalzentrums Heu-

berg-Bodensee, Philipp Mar-

quart, das neue Bezirkszentrum

in Betrieb genommen. Am 20.

Juni 2004 hatten die Einwohner

von Wehingen und den umlie-

genden Gemeinden die Gelegen-

heit, bei einem Tag der offenen

Tür die neuen Geschäftsräume

kennen zu lernen und auch hinter

trums gehören unter anderem

die Betreuung und Wartung von

mehr als 1200 Kilometer Strom-

leitungen und -kabeln in den

Spannungsebenen 0,4 und 20

Kilovolt sowie den dazu gehö-

renden Umspannwerken, Schalt-

werken und Umspannstationen. 

Die Erhaltung der

Versorgungssicherheit für

die Stromkunden hat für

die Mitarbeiter der EnBW

oberste Priorität. Falls es doch

zu einem Stromausfall kommt,

sind die Mitarbeiter über einen

Bereitschaftsdienst rund um die

Uhr erreichbar. Sie sorgen dann

für eine schnelle Behebung der

Störung. Bei längerfristigen Aus-

fällen werden Notstromaggrega-

te eingesetzt. 

Für Bauherren werden zum Bei-

spiel Baustromanschlüsse und

Hausanschlüsse erstellt; bei Dach-

arbeiten an Gebäuden werden

aus Sicherheitsgründen die

Niederspannungsleitungen iso-

liert oder die Dachverwahrungen

erneuert. Der Einbau von Zäh-

lern sowie die Behebung von

Beanstandungen an Messein-

richtungen gehören ebenso zum

Aufgabengebiet wie die Betreu-

ung des EnBW-eigenen Wasser-

kraftwerkes in Fridingen. Auch

als Ansprechpartner in allen Fra-

gen rund um das Thema Energie

stehen die Mitarbeiter des Be-

zirkszentrums Wehingen für die

Kunden zur Verfügung. 

12. Wehinger Straßenfest
vom 9. bis 11. Juli

• Dartspiel – Dart Club Heuberg e. V.

• Der heiße Draht – DRK 

• Kinderschminken – Fanfarenzug

• Fahrradspritze – Freiwillige Feuerwehr

• Seifenblasen-Wettbewerb – Musikverein

• Blumentombola, Wettmelken für Kinder – Obst- und Gartenbauverein

Die Highlights:

Mini-Baguettes, Schupfnudeln,

Grillsteaks, Maiskolben, Hambur-

ger, Cheeseburger, Chicken Nug-

gets, Warme Seelen, Kaffee und

Kuchen an. Zusätzlich dürfen

sich die Besucher am Sonntag-

mittag über Schnitzel mit Salat-

teller und Krustenbraten mit

Spätzle und Kartoffelsalat freuen. 

Sonnenbrillen-Gläser in 
vorhandene oder neue 
Fassung, mit Ihrer Seh-
stärke (bis ± 6 dpt,
Zylinder + 2,0 dpt),
in den Farbtönungen 
braun, grau und grün.

Paar-Preis
inkl. Sehtest 39,- Gosheimer Str. 3

78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 45 75

Brillen
Sonnenbrillen
Kontaktlinsen
Super Service

39,-

DAS GÄTSCHMANN
SOMMER-ANGEBOT:

DEN SOMMER 
FEST IM BLICK:

Sonntagmorgen den Frühschop-

pen und gegen 17 Uhr beginnt

die Verlosung der großen Tom-

bola, bei der es allerhand zu ge-

winnen gibt. Zur Verlosung ge-

langen 500 Euro in bar (1. Preis),

Titanschmuck-Gutscheine im

Wert von 400, 300, 200 und 100

Euro (2.- 5. Preis), fünf Einkaufs-

gutscheine zu je 50 Euro (6.-10.

Preis) und weitere Kleinpreise.

Auch kulinarisch kann man sich

auf dem Straßenfest verwöhnen

lassen: Die teilnehmenden Verei-

ne bieten Pizza, Cevapcici, Back-

schinken, Schweinehals, Brat-

wurst, Salate, Pommes Frites,

11 Vereine nehmen am Wochen-

ende vom 9. bis 11. Juli am 12.

Wehinger Straßenfest teil und

bieten wieder ein Festprogramm

auf höchstem Niveau. Los geht

es bereits am Freitagabend um

17 Uhr mit dem traditionellen

Handwerkervesper und dem Fass-

anstich bei musikalischer Unter-

haltung durch den örtlichen

Musikverein. Am Samstag ab 15

Uhr schließt sich eine gemütliche

Nachmittagshockete an, bevor am

Abend Musik und Unterhaltung

pur in allen Zelten geboten wird. 

Der Musikverein und der Ju-

gendfanfarenzug gestalten am

Lauterbachstraße 30
78586 Deilingen-Delkhofen
Telefon: 0 74 26 / 60 05-0
Telefax: 0 74 26 / 60 05-25
info@schuhfabrik-schaetzle.de
Öffnungszeiten: Mo-Sa 09.00-12.00

Mo-Fr 13.30-18.00

Schuhfabrik

Tradition, Hand-
werkskunst und
Qualität, dafür 
steht der 
Name Schätzle.
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Deilinger Str. 17 . 78564 Wehingen
Telefon (0 74 26) 78 68 . Fax 64 42

Gardinen . PVC- u. Teppichböden Schulbedarf
eigene Polsterei · Tischwäsche

RAFFROLLOS
DIE MODERNE ART

DER RAUMGESTALTUNG

OPTIMALE BERATUNG
PERFEKTE AUSFÜHRUNG

GARANTIERT IHNEN 
IHR RAUMAUSTATTER 

HUBERT HAFEN

EnBW Bezirkszentrum
Wehingen in neuen Räumen
EnBW Bezirkszentrum
Wehingen in neuen Räumen

Mitarbeiter-Team vor dem Eingang des neuen EnBW-Bezirkszen-

trums in Wehingen. Vorne von rechts: Holger Hirsch, Joachim Bet-

ting. Hinten von rechts: Sven Gnirß, Volker Späth, Gotthard Münch

(Leiter des Bezirkszentrums) und Marcel Heinz (stv. Leiter). 

STARKE KUNDEN-
ORIENTIERUNG VOR ORT



Die Firma GEWATEC mit Sitz in

Wehingen auf dem Heuberg, der

Hochburg der Drehteileindustrie,

entwickelt mit über 40 Mitarbei-

tern MES-Lösungen für die

mittelständische Fertigungsindu-

strie und für den Automobilzu-

lieferer.

Das Unternehmen ist ein starker

Partner bei der Realisierung mo-

dular aufgebauter MES-Konzepte.

Unabhängig von der Aufgaben-

stellung entwickelt GEWATEC

Lösungen zur Installation durch-

gängiger MES-Systeme. 

Von der computerunterstützten

Angebotserstellung über Pro-

duktionsplanung, Maschinen-

und Betriebsdatenerfassung, der

CNC-Programmierung bis hin

Kunden gerecht wird heißt:

• genaue Analyse

• effiziente Bedarfsermittlung

• Erarbeitung von Integrations-

modellen

Als Grundlage dienen viele Stan-

dard-Komponenten, die sich

nach dem Baukastensystem zu-

sammenfügen lassen. Nach Ent-

wicklung von Hard- und Soft-

ware, der Analyse und sorgfälti-

ger Planung entsteht eine Lö-

sung, die den Anforderungen

des Kunden entspricht.

Beratung, Support und Fernwar-

tung runden das breit gefächerte

Spektrum ab.

zur Qualitätssicherung bieten

die Funktionsmodule von GEWA-

TEC eine erprobte funktionssi-

chere Lösung. Alle Module sind

einzeln ebenso lauffähig wie im

Netzwerk-Verbund. Die Schnitt-

stellen zu PPS-Systemen sind

funktionserprobt und passen

garantiert zueinander. Das

Unternehmen bietet die gesamte

Lösung aus einer Hand. 

Mehr als 500 Kunden aus der

metallverarbeitenden Zulieferin-

dustrie werden von GEWATEC bei

der Auswahl, Implementierung

und Integration innovativer In-

formationstechnologie betreut.

Der gemeinsame Weg zu einer

Lösung, die den Ansprüchen der

Die Anfahrt und Parkplätze

sind ausgeschildert. Öffnungs-

zeiten sind durchgehend am

Donnerstag und Freitag von 9

bis 18 Uhr und Samstag von 9

bis 16 Uhr. Die offizielle Eröff-

nung der Veranstaltung am

Donnerstag um 9.30 Uhr wird

durch Herrn Bürgermeister 

Josef Bär vorgenommen. 

Das aktuelle Vortragsprogramm

finden Sie auf der Homepage

www.GEWATEC.com.

Für das Wohl der Gäste ist in

einem separaten Verpflegungs-

zelt bestens gesorgt. 

Vom 1. bis 3. Juli in Wehingen:

Kommunikativ und informativ

GEWATEC Technologie Tage

Kunststoffhandel@t-online.de

78586 Deilingen / Delkhofen

Lauterbachstr. 32

Tel. 07426/519771 Fax 519777

Ausstellung und Verkauf:

Kunststoffhandel

aus hochwertigen, witterungs-
resistenten Bauteilen wie
PC-Stegplatten, Acrylglas,

Alu- und Kunststoffprofilen,
mit Montagematerial

Bausätze nach Maß
Vordach

Carport

Viele Restposten 
und 2. Wahl vorrätig

Am Donnerstag sind zusätzlich

Schulen eingeladen. Die Schü-

ler können sich ein Bild von

der Berufsausbildung des Zer-

spanungsmechanikers und den

Möglichkeiten in der IT-Bran-

che machen. Hierzu sind Ver-

treter des Arbeitsamtes vor Ort.

Unter dem Motto „kommunikativ

und informativ“ finden vom 1.

bis 3. Juli bei der Fa. GEWATEC

in Wehingen die GEWATEC Tech-

nologie-Tage (GTT) statt. Gebo-

ten wird ein Rahmenprogramm

mit interessanten Fachvorträgen

der Ausstellerfirmen sowie Life-

Präsentationen rund um das

Drehteil. Von der Stückzeitbe-

rechnung, der Angebotskalkula-

tion über die CNC-Programmie-

rung bis hin zur Erstellung eines

kompletten Drehteils unter Span

ist alles im Programm. 

Mittlerweile sind die in zweijähr-

igem Abstand stattfindenenden

Technologietage des Systemhau-

ses GEWATEC für die Region

rund um den Heuberg mit ihren

zahlreichen Serienfertigern, Dre-

hereien und Automobilzuliefe-

rern eine Institution.

Die 1994 als partnerschaftliche

Veranstaltung mit einem Mitaus-

steller begonnene Hausausstel-

lung kann mittlerweile als eine

kleine Messe bezeichnet werden.

Bei stetig wachsenden Besucher-

zahlen beträgt die Ausstellungs-

fläche inzwischen über 1.200 qm.

Während diesem bedeutenden

regionalen Ereignis auf dem Heu-

berg, das bereits zum sechsten

Mal veranstaltet wird, bieten in

diesem Jahr 33 Aussteller Infor-

mationen aus erster Hand zur

effizienteren Gestaltung der Pro-

zesskette rund um das Drehteil. 

Drehmaschinenhersteller, Werk-

zeuganbieter und Handlingspe-

zialisten präsentieren ebenso wie

Messgerätehersteller und Soft-

warespezialisten ihre Neuigkei-

ten.

Unter den Ausstellern sind Ma-

schinenhersteller wie BUMOTEC

SA, CITIZEN, INDEX, MAIER, MIY-

ANO, LAGRO STAR, SHL, TRAUB,

TORNOS, viele Händler und Zu-

liefererfirmen in diesem Umfeld

sowie Aussteller aus dem Bereich

Messtechnik. Weitere Firmen aus

der Region sind zum Beispiel SFP

Prüfmittelüberwachung, Spreit-

zer Präzisionswerkzeuge, eka

Klingseisen, Mayer Werkzeuge,

Dieterle Spezialwerkzeuge, Graf

Werkzeuge, Moosbrucker-

Elektrotechnik, Winz + Mink

Druckluftsysteme und das TQU

Innovationszentrum.



Freiarbeiten und Präsentationen

werden an der Tagesordnung

sein.

Umfangreiches Angebot

Dazu ist ein umfangreiches An-

gebot in Planung: So könnten in

der mindestens eine Stunde

dauernden Mittagspause an drei

Schultagen ein Mittagstisch ein-

gerichtet und ein Stillarbeitsbe-

reich genutzt sowie Lern-, Spiel-

und Sportangebote, Tischtennis,

Badminton, Orientierungslauf,

Klettern und musische Aktivitä-

ten in Anspruch genommen

werden. 

Das Gymnasium Gosheim-We-

hingen signalisiert: Wir sehen

uns nicht als Paukzentrale oder

Verwahranstalt. Wir sehen unse-

re Schule als Ort, der Lebensbe-

reich für Kinder und Jugendliche

sein möchte. 

Dank einer sehr breit gefächer-

ten Kollektion findet sich bei

Christian Fischbacher für jeden

Persönlichen Lebensstil das pas-

sende Design. 

Schaffen Sie sich ein einzigarti-

ges Wohngefühl und lassen Sie

sich in einer gemütlichen Atmo-

sphäre vom Farben- und Heim-

textilstudio Hartmut Albrecht in

der Wehinger Straße in Gosheim

ausführlich beraten.

Einrichtungsstoffe von Christian

Fischbacher erfreuen sich bei

Liebhabern und Kennern feiner

Wohntextilien größter Wert-

schätzung. Denn sie sind von

höchster Beständigkeit.

Kombinieren Sie Stoffe um ein

komplettes Wohnambiente zu

erhalten, das von der Wand über

die Gardine bis hin zur Tischde-

koration passend und einladend

abgestimmt werden kann.

Es sind die ru-

higen Momen-

te, in denen

wir uns Gutes

gönnen:

Eine Tasse Tee

oder Kaffee, dazu ein Stück

Schokolade. Warum genießen

wir diese Dinge nicht in einer

noch harmonischeren Umge-

bung? Warum verfeinern Sie Ihre

Wohnräume nicht mit Christian

Fischbacher!

Traumzeit für die Sinne

Oberstufe unterrichtet – diese

positive Erfahrung hat mir am

Progymnasium immer gefehlt“,

gesteht der Studiendirektor.

Das Gymnasium Gosheim-We-

hingen besuchen derzeit 254

Schülerinnen und Schüler. Mit

dem Schuljahr 2004/05 werden

am Gymnasium mit der Umset-

zung des achtjährigen Gymnasi-

ums (G8) pädagogische und

strukturelle Reformen eingeführt.

Für die Schüler bedeutet G8 

unter anderem eine Erhöhung

der Wochenstundenzahl auf

durchschnittlich 34,2 Wochen-

stunden. Weiter wird die Unter-

richtsmethode auf schülerzen-

triertes Arbeiten umgestellt. Pro-

jektunterricht, Gruppenarbeiten,

werden. Das sogenannte „Neres-

heimer Modell“ erlaubt auch

Gymnasien mit kleiner Oberstufe

ein optimales Kursangebot. 

Auf die Frage, woher die Schüler

kommen sollen, erklärt der Schul-

leiter: „Die Werbemaßnahmen

für unser Gymnasium werden

weiterhin darin bestehen, dass

wir einen hohen Leistungsstand

bei unseren Schülern erreichen

wollen. Und dies bei einer eini-

germaßen angenehmen Unter-

richts- und Schulatmosphäre.

Weiterhin gilt, dass im außerun-

terrichtlichen Bereich unser An-

gebot eigentlich nicht zu toppen

ist. Wenn wir auf dem Heuberg

auch nur die für den Landkreis

Tuttlingen geltende Übergangs-

quote von im Schnitt 28,4 Pro-

zent erreichen (Baden-Württem-

berg 34 %), müssten wir eigent-

lich eine Oberstufe problemlos

führen können.“

Kollegium mit 
Oberstufenerfahrung

Und wie steht das Kollegium zur

Oberstufe? „Wir haben ein sehr

junges Kollegium, die meisten

Kollegen haben Oberstufener-

fahrung. In den letzten Jahren

haben sich immer wieder Kolle-

gen wegbeworben mit der Be-

gründung, sie wollten auch Ober-

stufe unterrichten. An meiner

ehemaligen Schule, dem Gymna-

sium Balingen, habe ich nur

wir keinesfalls die Einführung

eines technischen Oberstufenzu-

ges ad acta legen – die sozioö-

konomische Struktur des Heu-

bergs verlangt ihn einfach!“, be-

tont der Schulleiter, Herr Stu-

diendirektor Karlheinz Zaglauer

im Gespräch mit Hoppla Heuberg.

Schüler gesucht

„Die für den Ausbau zum Voll-

gymnasium notwendigen An-

und Umbaumaßnahmen finden

mit der Bauphase II in diesem

Jahr ihren vorläufigen Abschluss.

Mit der nun vorhandenen guten

materiellen Ausstattung ist dem

zukünftigen Vollgymnasium der

Erfolg aber noch nicht garantiert

– hierzu bedarf es einer ausrei-

chenden Schülerzahl“, erläuterte

der Direktor.

Für die Klassen 5 des Schuljahres

04/05 haben sich insgesamt 51

Schüler angemeldet. Der Einstieg

in das allgemein bildende Voll-

gymnasium Gosheim-Wehingen

kann also, betrachtet man die

absolute Zahl der Anmeldungen

für Klasse 5, als gelungen be-

trachtet werden. Den Oberstu-

fenschülern kann ein großzügi-

ges Unterrichtsangebot gemacht

Mitglied der Architektenkammer Baden-Württemberg
Mitglied im Verband Deutscher Architekten – VDA

Rolf Weber
Diplom-Ingenieur • Freier Architekt
Hörnlestrasse 27 • 78559 Gosheim
Postfach 1225 • 78556 Gosheim

Telefon: 0 74 26 / 94 03 - 0
Telefax: 0 74 26 / 94 03 - 33
E-Mail: info@ weber-architekturbuero.de
Internet: www.weber-architekturbuero.de
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Raum zum Leben:
Private Bauten.

Raum für Gemeinschaft, Raum für 
Verwirklichung: Öffentliche Bauten.

Raum zum Arbeiten, Raum zum
Leben: Industriebauten.

75 JAHRE
ELBLE
IHR FRISEUR

CHRISTIANH

...ein-
fach
gut!

ObereWiddum5
72364 Obernheim
Tel: 07436/87579

Der Friseur Salon HELBLE
feiert dieses Jahr 75-jähriges
Jubiläum. Für die Treue unse-
rer Kundschaft werden im La-
den Bonus-Karten verteilt. Je-
der 10. Haarschnitt ist GRA-
TIS!
Das Team bedankt sich recht
herzlich bei seiner Kundschaft. 

Öffnungszeiten
Mo. Ruhetag
Di. 13.00 - 21.00
Mi. 8.00 - 18.00
Do. 8.00 - 21.00
Fr. 8.00 - 18.00
Sa. 7.00 - 12.00

Der Ausbau zum Vollgymnasium

wurde erstmals diskutiert, als

sich in der Schullandschaft Ba-

den-Württembergs die flächen-

deckende Einführung des acht-

jährigen Gymnasiums andeutete.

Im Juni 2002 stellten daher die

Schulträger – die Gemeinden

Gosheim und Wehingen – den

Antrag auf Ausbau zum Voll-

gymnasium mit allgemein bil-

dendem Oberstufenzug. Dieser

wurde im Januar 2003 noch

durch den Antrag auf die Füh-

rung eines technischen Oberstu-

fenzuges ergänzt. Zwar stimmte

das Kultusministerium der Er-

weiterung des Pro-Gymnasiums

um eine Oberstufe zur Vollan-

stalt zu, verweigerte aber letzt-

lich die Führung eines techni-

schen Zuges. 

Das Gymnasium Gosheim –
Wehingen mit bilingualem
Profil Englisch

Zu Beginn des Schuljahres 04/05 

wird das Gymnasium Gosheim-

Wehingen zum allgemein bil-

denden Vollgymnasium. Somit

gibt es ab dem neuen Schuljahr

erstmals eine gymnasiale Ober-

stufe in Gosheim. Die ersten

Abiturienten feiern dann im Jahr

2007 ihren Abschluss. 

Struktur des Heubergs 
verlangt technischen Zug

Die Raumschaft Heuberg ist trotz

ihrer peripheren Lage hoch tech-

nisiert und industrialisiert. Der

Bedarf an höher qualifizierten

Berufen, die der lokalen und re-

gionalen Wirtschaftsstruktur

Rechnung tragen, ist entspre-

chend groß. Dies bekräftigten

auch eine ganze Reihe von

Unternehmern, die in vielen Dis-

kussionen innerhalb der mittler-

weile über 143 Unternehmen

zählenden Gemeinschaft „Heu-

berg aktiv“ die sofortige Einfüh-

rung des technischen Zuges for-

derten. „Bei aller Euphorie im

Hinblick auf die Entwicklung des

allgemein bildenden Vollgymna-

siums Gosheim-Wehingen sollten

Vom Pro- zum Vollgymnasium

Gasthaus Sonne
• 78586 Delkhofen •

„Sonnensaal”
Telefon 0 74 26 / 12 02

Jeden Sonntag:

Mittagstisch

Salatbuffet



besonderes Bonbon

bereit: Jeder Kaufin-

teressent erhält den

großen Schöner-Woh-

nen-Bildband „Die

ganze Welt der Kü-

chen“. Mit dabei: die

schönsten Einrichtungsbeispiele

– vom modernen Klassiker bis

zur jungen Familienküche. Für

einfache Planung sorgt die

„Checkliste Küche“. Und natür-

lich gehören zur perfekten Kü-

che auch anregende Kocherleb-

nisse. Hierfür liefern renommier-

te Spitzenköche kreative Rezept-

ideen – vom Apfeltraum aus der

Superröhre bis zum Blutwurst-

Bonbon.

Und wann sorgen Sie für 

frischen Wind in Ihrer Küche? 

Kochen, trinken, diskutieren,

feiern, lachen – in der Küche

laufen alle Fäden des Familien-

lebens zusammen. Sie ist das

Herz des Hauses – nicht nur,

weil die Liebe durch den Magen

geht. Damit die Kommunikation

im Treffpunkt Küche reibungslos

funktioniert, will dieser Ort ge-

nau geplant sein. 

Wer dem Treffpunkt Küche in

seinem Haus neue Impulse ge-

ben will, für den hält Möbel

Denkinger in Wehingen jetzt ein

in der Chorformation

gibt – man darf ge-

spannt sein. Als musi-

kalische Gäste sind die

Damen und Herren der

Chorgemeinschaft

Boll-Wittershausen ge-

laden, eine Squaredan-

cegruppe aus Obern-

dorf, die Schülertanz-

gruppe aus Deilingen

und die sehr erfolgreiche Coun-

tryband „Honky Tonk Hoboes“.

Ein besonderes Klangerlebnis

Die „Honky Tonk Hoboes“ gehö-

ren heute in Süddeutschland zu

den angesagtesten Bands für

traditionelle Country Music. Die

Fans lieben ihre Hoboes unter

anderem auch deshalb, weil ab-

solut „live“ gespielt wird. Das

Programm der „Hoboes“ umfasst

bekannte und beliebte Songs

Einen besonderen Leckerbissen

bietet der Liederkranz Wehingen

am Samstag, den 25. September:

Er lässt mit einem „Heuberger

Westernabend“ in der Wehinger

Festhalle die Zeiten von Buffalo

Bill wieder aufleben. 

Auf das Publikum warten wieder

tolle Showeinlagen. Sofern das

Wetter mitspielt, werden die Be-

sucher vor Saalöffnung von den

natürlich mit Pferd angereisten

Cowboys auf den Westernabend

eingestimmt.

Und welches Programm  dann in

der Festhalle geboten wird, das

war dem Liederkranzchef Dieter

Volz einfach nicht zu entlocken.

Bis dato ist nur bekannt, dass es

beim Liederkranz Veränderungen

Der Liederkranz Wehingen
holt am 25. September die
Pferdehalfter von der Wand

Hits wie z. B. „Country Roads“,

„Tom Dooly“, „Es hängt ein Pfer-

dehalfter an der Wand“, „Spiel

mir das Lied vom Tod“, „Die Gol-

den Westernsongs“, „Geisterrei-

ter“, „Wandrin’ Star“, „John Flake

aus Texas“ und viele weitere be-

kannte Songs kommen zum Vor-

trag. Der Kartenvorverkauf (10

Euro) beginnt bei der Kreisspar-

kasse und Volksbank Donau

Neckar in Wehingen am 30. Au-

gust. Wer dabei sein will, sollte

nicht lange zögern.

von Johnny Cash, Willy Nelson,

Dwight Yoakam, Wylon Jennings,

John Denver und vielen anderen

mehr. Versprochen wird ein be-

sonderes Klangerlebnis mit ei-

nem transparenten Sound von

Gitarren, Bass, Harp, Schlagzeug

und natürlich Gesang. 

„Am Konzertabend werden Chöre,

Tänzer und Instrumentalisten in

harmonischer Abfolge dem Pu-

blikum in besonderer Weise be-

gegnen“, verspricht Dieter Volz.

Und das, obwohl in der Nacht

zum 9. September 2002 eine

Brandkatastrophe in Wehingen

fast alles zerstörte, was sich Al-

bert Hengstler mühevoll aufge-

baut hatte. Im Wehinger Orts-

kern klafft derzeit immer noch

ein riesiges „Loch“

an Stelle der ehe-

maligen Verkaufs-

stätte. Noch in die-

sem Jahr soll der

gesamte Komplex

wieder aufgebaut

werden, in dem sich

Albert’s Backstub’

auf 100 Quadrat-

metern neu ein-

richtet. In der Pas-

sage zu einem wei-

teren Geschäft ent-

steht in den neuen

Räumlichkeiten

auch genug Platz

für ein Stehcafé.

Leben im Provisorium

Albert Hengstler fand nach der

Brandkatastrophe zunächst in

Deilingen/Delkhofen in einem

ehemaligen Fabrikgebäude ge-

nügend Platz für neue Produk-

tions- und einer kleinen Ver-

kaufsstätte. Nachdem der Neu-

anfang geschafft war, hielt der

rührige Unternehmer ständig

Ausschau nach neuen Verkaufs-

stellen. In Wehingen konnte sich

Albert Hengstler im Norma-Ge-

bäude etablieren. Weitere Filia-

len unterhält Hengstler in Den-

kingen und Wellendingen. Heuer

wurden jeweils am Beginn und

Ende der Balinger Fußgängerzo-

ne zwei weitere Filialen eröffnet.

Mittlerweile gehen 36 Mitarbei-

ter und 7 Auszubildende bei

Hengstler ihrer täglichen Arbeit

nach. Frische hat bei dem 42-

jährigen Bäckerprofi höchste

Priorität. Deshalb werden alle Fi-

lialen mindestens dreimal täglich

mit frischen Backwaren versorgt.

Auch an Sonn- und Feiertagen

werden in derzeit fünf Geschäf-

ten Frühstücksbackwaren, Ku-

chen und Torten angeboten. Di-

rektlieferungen an Jugendher-

bergen, größere Firmen etcetera

gewinnen zunehmend an Be-

deutung. Und seit neuestem

stellt Hengstler auch italienische

Eisspezialitäten her, die er in sei-

nen Filialen zum Verkauf anbie-

tet.

Die ganze Welt 
der Küchen

» ist ein aerobes Ganzkörpertraining mit speziellen Carbonstöcken 

» ist effektiver als Walking ohne Stöcke 

» steigert den Kalorienverbrauch, da mehr Muskeln betätigt werden

» kann individuell intensiv betrieben werden beugt Verspannungen

im Nacken- und Schulterbereich vor 

» stärkt die Rückenmuskulatur 

» wirkt sich positiv auf die Gesundheit und das Wohlbefinden aus 
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der Sport für
jedes Alter

Heubergstraße 11 • 78559 Gosheim
Tel. 0 74 26/12 32 • Fax 0 74 26/30 97

Nordic Walking
der Sport für
jedes Alter

Wir bieten
Laufend Nordic

Walking-Kurse an

Wir bieten
Laufend Nordic

Walking-Kurse an

Nordic Walking

Das Fachgeschäft für Sport und freizeit

Nordic Walking

Wiederaufbau der Filiale
im Wehinger Ortskern
In diesen Tagen eröffnete der

Bäckermeister Albert Hengstler

im Bereich der Fußgängerzone

der Balinger City bereits seine

siebte Verkaufsstelle. 

expandiert weiter
Albert`s Backstub 

78586 Deilingen-Wehingen
www.holz-fischinger.de
E-Mail: info@holz-fischinger.de
Tel. 0 74 26 / 13 62 . Fax 0 74 26 / 37 41

Sonderangebote
• Laminatböden
• Korkböden
• Fertigparkett
• Linoleum in vielen Variationen



Umweltfreundlich  -     mit erneuerbaren Rohstoffen

 

Pelletsheizung
Am beliebtesten sind Pelletsheizungen bei Ein-und Zweifamili-
enhäusern.
Pellets sind Röllchen aus gepressten Holzspänen und Sägemehl.
Ihr Heizwert beträgt etwa 4,9 Kilowattstunden pro Kilogramm,
was ungefähr einem halben Liter Heizöl entspricht. Neben der
CO2-neutralen Verbrennung ist das geringere Transportrisiko ein
wichtiger ökologischer Vorteil: Verunreinigung des Grundwas-
sers durch Tankfahrzeug-Unglücke entfallen.
Im Gegensatz zum Öl-und Gasmarkt erwarten Fachleute stabile
und konkurrenzfähige Preise. Heizen mit Pellets verursacht nur
60% der Kosten für Gas und 78% der Heizölpreise.
In unserem Hermle-Energiehaus wird das Bürogebäude in Kom-
bination mit der Solarthermie beheizt.

Photovoltaik
Erzeugung von elektrischem Strom aus Sonnenenergie. In Solarzellen,
meist aus Silizium, werden unter Zufuhr von Licht oder Wärme positive
und negative Ladungsträger freigesetzt (Photoeffekt) und so
Gleichstrom erzeugt, der direkt Motoren antreiben oder Akkus aufladen
kann. Soll Sonnenenergie auch zum Betrieb von Verbrauch mit 230
Volt Wechselspannung genutzt oder ins öffentliche Netz eingespeist
(„verkauft“) werden, wird ein Wechselrichter benötigt.

Gas-Brennwertkessel
Der Einsatz von Brennwerttechnik ermöglicht
maximale Brennstoffausnutzung und senkt damit die
Kosten für Wärme. Ein erheblicher Wärmeanteil, der
bei konventionellen Heizkesseln durch den
Schornstein entweicht, wird durch die
Brennwerttechnik genutzt.
Neben dieser wirtschaftlichen Komponente wird mit
der Brennwerttechnik auch dem Umweltschutz in
hohen Maße Rechnung getragen: Die bessere
Brennstoffausnutzung führt zu geringerem
Brennstoffverbrauch und damit zwangsläufig auch
zu niedrigeren Schadstoffen. Im Hermle-Energiehaus
wird damit Werkstatt und Fachmarkt beheizt.

Heißer Saft  aus der Sonne

Die Bundesregierung hat zum Jahresbeginn die
Fördersätze für Photovoltaik-Anlagen deutlich
erhöht. Wer in diesem Jahr eine Solaranlage mit
einer Spitzenleistung von maximal 30 Kilowatt
auf seinem Hausdach errichtet, erhält für den
so erzeugten und ins Stromnetz eingespeisten
Solarstrom seit dem 1. Januar 57,4 Cent je Kilo-
wattstunde. Wer die Solaranlage statt auf dem
Dach in die Hausfassade integriert, erhält ei-
nen zusätzlichen Aufschlag von 5 Cent je Kilo-
wattstunde.

Förderprogramme
Förderprogramme gibt es für alle hier dargestellten
Systeme - besonders aber für die Kombination dieser
Möglichkeiten. Es kann nur ganz grob aufgezählt wer-
den, welche Förderprogramme im Einzelfall greifen.
Dazu bietet aber die Firma Paul Hermle GmbH geziel-
te und individuell abgestimmte Informationen.
• KfW-Programm zur CO2- Minderung
• KfW-CO2-Gebäudesanierungsprogramm
• BAFA Thermische Solaranlagen
• L-Bank Baden-Württemberg Modellprojekt Klima-

schutz

Vorteile der Photovoltaik sind die saubere, „ökologische”
Stromerzeugung und die Möglichkeit, die Anlage unab -
hängig vom Stromnetz zu betreiben (Insellösung), z.B.
im Wochenendhaus, in Gärten und Parks oder zur
Beleuchtung von Wartehäuschen.

Solare Warmwasserbereitung
Die Solaranlage für Warmwasser und Heizung besteht in der Regel aus
drei Komponenten: Sonnenkollektor, Solarkreislauf und Wärmespei-
cher. Der Sonnenkollektor sammelt die Wärme der
Sonnenstrahlung an seiner Oberfläche und über-
trägt diese auf ein Transportmittel, die Solarflüssig-
keit. Der Solarkreislauf transportiert über
ein Rohrsystem, in dem die Solar-
flüssigkeit mit einer Pumpe um-
gewälzt wird, die Wärme vom
   Kollektor in einen Speicher.
         Der Speicher nimmt die

Paul Hermle GmbH
Industriestr. 29 • 78559 Gosheim

Tel. 07426/9405-0
Fax. 07426/9405-11
www.paul-hermle.de
info@paul-hermle.de

  Wärmeenergie auf und
   gibt sie an den Verbraucher weiter. Er kann zusätzlich (wie
     hier im Hermle-Energiehaus) auch die Energie anderer
      Heizsysteme speichern. In unserem Beispiel kommt zu-
       sätzliche Wärme vom Gas-Brennwertkessel oder von der
       Pellets-Heizung. Im Wärmespeicher ist der Warmwasser-
      speicher integriert. Vorteilhaft war an dieser Kombinati-
     on ein verringerter Montageaufwand, da weniger Rohr-
   verbindungen zu legen waren als bei Einbau von Einzel-
komponenten. Weitere Pluspunkte sind geringere Wärmever-
luste, ein reduzierter Platzbedarf und eine vereinfachte Re-
gelungstechnik.
Der Förderzuschuss beträgt z.Zt. 110,- Euro je angefangenem
m2 Bruttokollektorfläche (max. 200 m2).

Alle Komponenten - auch die anderen Heizungssysteme
können gerne im Hermle-Energiehaus besichtigt werden.

Hermle  -    Energiehaus



* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.

11.09. - 12.09. Wehingen Internationale Volkswandertage der Wanderfreunde 
Heuberg

12. oder 19.09. Schömberg Wochenbergfest – Modellfliegergemeinschaft 
17.09. - 19.09. Gosheim Herbstfest Gesangverein
18. oder 25.09. Denkingen 2. Bobby Car- und Seifenkistenrennen – Narrenzunft
18.09. - 19.09. Bubsheim Wanderritt
18.09. - 19.09. Obernheim Weinfest – Musikverein
19.09. Wellendingen Kirchengemeindefest
24.09. - 25.09. Renquishausen Weinfest – Gesangverein
25.09. Schömberg Kinderartikelbörse in der Stauseehalle – Schulförderverein 
25.09. Wehingen Heuberger Westernabend – Liederkranz
26.09. Denkingen Flugplatz- und Hallenfest – ARGE-Klippeneck
26.09. Gosheim Schlachtfest – Katholische Kirchengemeinde
26.09. Königsheim Schlachtfest – Musikverein
26.09. Schömberg Leonardiritt mit Tiersegnung – Palmbühl
26.09. Wehingen 20. Fossiliuslauf – Skiclub
01.10. - 02.10. Wehingen Kinderartikelbörse 
02.10. Gosheim Traubenball – Landmannschaft der Donauschwaben 
03.10. Böttingen Rosenkranzfest – Kirchengemeinde
03.10. Denkingen Dekanatswallfahrt auf dem Dreifaltigkeitsberg – 

Katholische Kirchengemeinde
03.10. Mahlstetten Lichterprozession von Aggenhausen nach Mahlstetten – 

Kirchengemeinde
03.10. Obernheim Schlachtfest – Freiwillige Feuerwehr
03.10. Reichenbach Gottesdienst mit Tiersegnung – Kirchengemeinde
08.10. Wehingen Tex-Mex-Night, Tanz – Musikverein
08.10. - 10.10. Gosheim Schlachtfest – Sportverein
09.10. Deilingen Tanz – Gesangverein
09.10. Königsheim Begleit-Hunde-Prüfung und Teamfest – Hundefreunde
09.10. - 10.10. Frittlingen Schlachtfest – Gesangverein
09.10. - 10.10. Mahlstetten Herbstfest – Gesangverein
10.10. Wehingen Schlachtfest – Musikverein
15. und 17.10. Bubsheim Kirbefest
16.10. Gosheim Tanzveranstaltung – Sportverein
16.10. Kolbingen 100 Jahre Gesangverein – Konzert Vocalensemble
16.10. - 17.10. Deilingen 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr, 

25 Jahre Jugendfeuerwehr, Kilbefest
16.10. - 17.10. Weilen u. d. R. Kirbe – Musikverein
17.10. Obernheim Kirbefest – Männergesangverein
17.10. Schörzingen St. Gallus-Fest – Kirchenchor
17.10. Unterdigisheim Kirbe – Musikverein
22.10. - 24.10. Wellendingen Weinfest – Musikverein
23.10. Bubsheim Herbstkonzert – Gesangverein
23.10. Deilingen Weinfest – Gesangverein
24.10. Denkingen Schlachtfest, Bürgerhaus Scheune – 

Geschichts- und Heimatverein
24.10. Oberdigisheim Kirbefest mit Jugendspielen – Musikverein
24.10. Renquishausen Dekanatskirchenmusiktag – Kirchenchor
29.10. - 30.10. Reichenbach Theaterabend – Musikverein
29.10. - 31.10. Schörzingen 30. Weinfest in der Hohenberghalle – Musikverein
30.10. Bubsheim Herbstkonzert – Gesangverein
31.10. Deilingen Tanz – Musikverein
31.10. Mahlstetten Halloweenparty – Motorradclub MCH
31.10. Obernheim Donkosaken in der St. Afra-Kirche – Männergesangverein
05.11. - 06.11. Reichenbach Theaterabend – Musikverein
06.11. Denkingen 9. Megafest, Festhalle, 20 Uhr - Jugendtreff
07.11. Kolbingen Gemeindefest – Kirchengemeinde
07.11. Schömberg Kirchenfest in der Stauseehalle – 

Katholische Kirchengemeinde
08.11. Frittlingen Volkstanz 

19.07. Wehingen Juli-Markt
29.07. Nusplingen Jakobimarkt (Krämermarkt)
02.08. Obernheim Markt
02.09. Wehingen September-Markt
26.09. Wehingen Wehingen zeigt Leistung (Verkaufsoffener Sonntag)
11.10. Obernheim Markt
21.10. Nusplingen Kirbemarkt (Krämermarkt)

M Ä R K T E

T A N Z / F E I E R N / T H E A T E R / K O N Z E R T E

W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?
V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Die Gemeinde Denkingen hat in diesem Jahr wieder zahlreiche interessante Ausstellungen bzw.
Vorträge zur Erwachsenenbildung gemeldet, die hier aus Platzgründen leider nicht dargestellt
werden können. Infos erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Denkingen.

16.07. Wellendingen Blutspende – DRK
23.07. Schömberg Blutspende – DRK
02.08. - 20.08. Handwerkerferien
02.09. Obernheim Blutspende – DRK
02.09. Oberdigisheim Blutspende – DRK
10.09. Böttingen Blutspende – DRK
31.10. Ende der Sommerzeit 

02.07. Gosheim Elfmeter-Turnier – Sportverein
08.07. - 10.07. Egesheim, AH-Heuberg-Wanderpokal – Sportverein

Reichenbach
09.07. Egesheim, Elfmeterturnier – Sportverein

Reichenbach
16.07. - 18.07. Schömberg Plettenbergpokalturnier –

TG Schömberg, Abteilung Fußball
03.09. Mahlstetten Kinder und Jugend-Freizeitwochenende – 

Tennisclub
11.09. - 12.09. Nusplingen Volksradfahren – Motorsportclub
25.09. Nusplingen Weinfest – Männergesangverein
25.09. - 26.09. Frittlingen Herbstsportfest – Fußballclub

03.07. Böttingen 50er-Fest
03.07. - 04.07. Unterdigisheim Sommerfest – Sportfischergemeinschaft 

Meßstetten-Oberdigisheim
03.07. - 04.07. Schömberg Stadtfest – Vereine
04.07. Mahlstetten Sommerfest – Musikverein
04.07. Wehingen St. Ulrichfest – Katholische Kirchengemeinde
09.07. - 11.07. Deilingen Gartenfest – Gesangverein
09.07. - 11.07. Wehingen Straßenfest 
10.07. - 12.07. Böttingen 140 Jahre Musikverein
10.07. - 11.07. Königsheim Turnier – Hundefreunde 
11.07. Gosheim Sommerfest (Vereinshaus) – DKR 
17.07. - 18.07. Denkingen Straßenfest 
18.07. Schörzingen 50er-Fest
24.07. Frittlingen, 50er-Fest

Gosheim
24.07. - 25.07. Böttingen Dorffest der Vereine
24.07. -25.07. Schörzingen Äsplefest – Musikverein
25.07. Schömberg Musikveranstaltung am Stausee - 

Jugendmusikschule Zollernalb
29.07. Denkingen Klippeneckzeltlager – FSV
30.07. - 01.08. Gosheim Sommerfest – Narrenzunft
31.07. - 07.08. Denkingen Klippeneck-Wettbewerb – ARGE-Klippeneck
31.07. - 07.08. Nusplingen Jugendzeltlager – Albverein
31.07. - 07.08. Renquishausen Zeltlager der Ministranten
08.08. Weilen u. d. R. Wasenfest (Gasthaus Wasenstube)
11.08. Weilen u. d. R. Open Air (Gasthaus Wasenstube)
15.08. Schömberg Palmbühlfest
20.08. - 21.08. Denkingen Motorradtreffen – Motorradfreunde 
21.08. Deilingen Beachparty – Musikverein
21.08. Nusplingen 150 Jahre Musikverein, Platzkonzert 
28.08. - 29.08. Königsheim Dorffest
28.08. - 29.08. Reichenbach Sommerfest Obst- und Gartenbauverein
28.08. Unterdigisheim 50 Jahre Männergesangverein Frohsinn, Jubiläumsfest
29.08. Obernheim Hockete mit 110-jährigem Jubiläum – Albverein
05.09. Obernheim Pfarrfest – Kirchengemeinde
10.09. Denkingen Volksritt – Evangelische Kirchengemeinde
11.09. Denkingen Comedy-Konzert mit „Superzwei“ (ehemals Nimmzwei) – 

Evangelische Kirchengemeinde
11.09. - 12.09. Denkingen 125 Jahre MGV mit Sichelhenke – Männergesangverein 

Liederkranz, Musikverein

A U S S T E L L U N G E N / V O R T R Ä G E

S P O R T

T A N Z /  F E I E R N /  T H E A T E R /  K O N Z E R T E

V O M  1 .  J U L I  B I S  8 .  N O V E M B E R

F Ü R  J U L I ,  A U G U S T ,  S E P T E M B E R  U N D  O K T O B E R  2 0 0 4  

W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?

AUTOHAUS

Preis ohne Teile und Zusatzarbeiten

€9,95,995

Urlaubs-Check
Der Rundum-Check von
A bis Z. Damit Sie sicher in
den Urlaub kommen.

Top-Angebot

5,95

Top-Angebot
Bei Durchführung eines

Urlaubs-Checks erhalten

Sie eine Sicherheitsweste*

zum Sonderpreis von

(regulärer Preis: 12,95 € ) 5,95
* solange Vorrat reicht

Urlaubs-Check

Sicherheitsweste – 

Bereits Plicht in Spanien

und Italien! So sind Sie

bestens gerüstet für

ihren Urlaub

Deilinger Straße 47 · 78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 72 81 · Fax 34 02

M.Neumann
Drogerie · Parfümerie
78564 Wehingen · Steinstraße 1
Tel. 0 74 26 / 72 69 · Fax 93 38 72

9,95 EUR

Silphion,  d ie  
16 Kräutermischung für  

Genuss und Wohlbef inden,
schmeckt :

· pur
· als Aperitif
· als alkoholfreier Longdrink
· als Zwischendurch-Erfrischung
· als Durstlöscher, z.B. bei Arbeit,

Sport und Spiel
· als Alternative zu Früchte-Tee

Jetzt zum Sonderpreis 

Angebote die sich
gebacken haben!
3 Brezeln 1,-
3 süße Stückle 2,-
10 Wecken 1,50
Lembergerbrot 1000g 2,-

9.00 Vesper:
Butterbrezel -,50 
Schinkenkäseweck 1,- 
Fleischkäseweck 1,50
warmes Pizzastück 1,-
warmer Fleischkäse 1,-

12.00 Mittagszeit:
große Pizza (Stück) 2,50 
Suppe zum 
mitnehmen 2,-

Sonntags ab 7.00:
ab 13.00 Uhr Kuchenverk.
Stück Kuchen 1,-
Stück Sahnetorte 1,50

Hartwig Weber GmbH
78559 Gosheim · Zinkenstraße 1

Tel.: 0 74 26 / 91 34 91
Fax: 0 74 26 / 91 37 98

Mobil: 01 71 / 5 26 12 29
oder 01 60 / 90 91 52 75

Angebote die sich
gebacken haben!

Wir beraten Sie 
unverbindlich

und arbeiten zu 
Festpreisen !

Weiherstraße 64
78 559 Gosheim

Tel: 0 74 26 / 25 91
Fax: 0 74 26 / 9 13 60 66

Bauflaschnerei

Flachdachbau

Fassadenbau

Asbestsanierung

Malerbetrieb

Dachdeckerei

Nächste Ausgabe im November 2004!

Die Adresse: Werbegemeinschaft Heuberg aktiv e. V.

Geschäftsstelle: Schreib- und Büroservice Herta Volz, Allmandsteige 13, 78564 Reichenbach, 

Tel. 07429/910460, Fax 910461, E-Mail: mailto@wg-heuberg.de, WEB: www.heuberg-aktiv.de.



Die Arbeitsstättenzählung von

1987 deutete bereits den Rük-

kgang der heimischen Textilwirt-

schaft an. Nur noch 16 Betriebe

mit knapp 215 Beschäftigten

werden gezählt.

Recht rasant verlief dann die

letzte Phase des Niederganges

bis zum einzigen verbleibenden

Textiler. Für die Einwohnerschaft

wie auch für die Gemeinde war

dies eine schwierige Zeit. Einer-

seits gingen viele Arbeitsplätze

verloren, andererseits blieben

Steuereinnahmen aus. Und neue

Betriebe aus anderen Industrie-

zweigen sind kaum zu finden.

treiben zu dürfen. Damit dürfte

er einer der ersten Textiler

Obernheims gewesen sein. 

Als eine der ersten Fabrikationen

gilt wohl die um 1870 von Pet-

her Schick im gepachteten alten

Rathaus betriebene „Corsettfa-

brik“. Doch auch dieser Betrieb

verschwand irgendwann von der

Bildfläche. 1938 werden etwa

100 Arbeitsplätze am Ort ge-

zählt. Aus den mühevollen An-

fängen heraus entstand nach

AUS DEM GESCHICHTSBUCH

So schwierig die Gegenwart

auch erscheint, mindestens ge-

nauso schwer hatte es die Alb-

bevölkerung etwa um 1840. Ins-

besondere Missernten brachten

die Familien in arge Not. Im Jahr

1837 setzt das Oberamt Spai-

chingen zur Intensivierung der

Spinnerei und Leinenweberei ei-

ne Prämie aus. Nicht nur dieser

Anreiz, einfach die wirtschaft-

lichen Schwierigkeiten haben die

Einwohner dazu bewogen, ne-

ben der Landbewirtschaftung

andere Einnahmequellen zu su-

chen. Eine davon war die Webe-

rei und Spinnerei. 

Bartollome Dresel bittet im

Frühjahr 1844 den Gemeinderat,

sein selbst hergestelltes Baum-

wolltuch und Manchester im In-

land und im Badischen auch auf

Jahr- und Wochenmärkten ver-

terinnen produziert Helble unter

anderem Fußmatten für die

Autoindustrie und bedient damit

Porsche, Mercedes, Maibach und

Toyota. Betttücher in gehobener

Preisklasse, Bezüge für Büroses-

sel (Interstuhl) und die Innen-

ausstattung von anspruchsvollen

Präsentverpackungen gehören

ebenso dazu. Obwohl die Firma

Sanetta ihre Produktion ins Aus-

land verlegt hat, fallen von der

Firma für Helble immer noch

Aufträge in Form von Speziali-

sierungen bzw. Nachbesserungs-

arbeiten an. Gerade die im Aus-

land produzierten Waren ent-

sprechen nicht immer den ge-

forderten Qualitätsstandards.

Diese Mängel in kürzester Zeit

zu beheben, die Spezialisierung

in der Musteranfertigung sowie

die bereits genannten Produk-

tionszweige sind Garant für den

Fortbestand des Unternehmens. 

Einzig und allein findet man in

Obernheim noch den Familien-

betrieb des Ehepaares Ingeborg

und Christian Helble. 1969 wag-

te Helble mit dem Betrieb von

Rundstrickmaschinen den Schritt

in die Selbstständigkeit und

nutzte dazu den bislang land-

wirtschaftlich genutzten Teil des

Elternhauses, wo heute das Fri-

seurgeschäft Helble ansässig ist.

Das Jahr 1980 brachte weit rei-

chende Veränderungen für den

zu klein gewordenen Betrieb.

Auf der Suche nach neuen

Räumlichkeiten fand Helble

schließlich in der alten Pfarr-

scheuer eine neue Bleibe. Doch

das künftige Betriebsgebäude

musste erst von Grund auf sa-

niert und für die Bedürfnisse ei-

ner Näherei hergerichtet wer-

den. Nach dessen Fertigstellung

gab es genug Platz für die An-

gliederung einer Näherei und

Zuschneiderei. Mit 15 Mitarbei-

Die Angaben zur Historie hat freundlicherweise der Arbeitskreis

Heimatbuch zur Verfügung gestellt. Dieses Team aus freiwilligen

Mitarbeitern wird im Verlaufe dieses Jahres seine Recherchen zur

Erforschung der Heimatgeschichte abschließen. Dann erhält auch

Obernheim im kommenden Jahr ein Heimatbuch.

FIT FÜR DIE ZUKUNFT...

... MIT EINER AUSBILDUNG BEI BAUSER

jetzt bewerben, 
im Herbst starten!

Dipl.-Ing. (BA)
Fachrichtung Kunststofftechnik

Werner Bauser GmbH
Siemensstraße 2
D-78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 933-0
www.bauser.de
mail@bauser.de

Wer sich jetzt bei Bauser bewirbt, zeigt, dass er/sie Köpf-
chen hat. Warum? Ganz einfach: Spannende Aufgaben.
Spaß beim Lernen. Bald Verantwortung übernehmen.
Hier wird man geschätzt – als junge Frau so sehr wie als 

junger Mann. Und hier gibt es die besten Chancen, et-
was aus sich und seinem Können zu machen – zum Bei-
spiel als Ingenieur für Kunststofftechnik. Nähere Infos
im Internet oder gleich bei uns. Herzlich willkommen!

VOM EINSTIGEN AUSHÄNGESCHILD 
ZUM MAUERBLÜMCHEN VERKÜMMERT

DIE TEXTILINDUSTRIE IN OBERNHEIM

20 bis 50 mg pro Tag, wobei bei

überwiegend tierischer Kost der

Gehalt geringer, bei überwiegend

pflanzlicher Kost der Gehalt hö-

her liegt. 

Ein möglicher durch Silicium-

mangel entstandener Elastizitäts-

verlust des Bindegewebes erzeugt

eine erhöhte Brüchigkeit von

Nägeln, Knochen, Gefäßen und

Haaren. Gleichermaßen wurde

ein Einfluß von Silicium auf die

Elastizität des Lungengewebes

beschrieben.

Fachkundige Beratung zu diesem

Thema erhalten Sie im Reform-

haus bei Mechthilde Neumann

in in der

Steinstraße 1

in Wehingen.

Alle Metalle und metall-
ähnlichen Elemente 
können Ursache einer
Krankheit sein.

Oft entsteht ein Mangelzustand

durch falsche oder mangelhafte

Ernährung. Ein erhöhter Ver-

brauch verursacht ebenfalls die-

sen Mangel, wenn er nicht durch

eine erhöhte Zufuhr korrigiert

wird. Mangelzustände können

auch entstehen bei Durchfaller-

krankungen, nach Dünndarm-

teilentfernungen oder wenn mit

anderen Nahrungsbestandteilen

Metallkomplexe gebildet wer-

den, die nur schlecht resorbiert

werden können.

Täglich werden im Normalfall

zwischen 10 und 40 mg Silicium

ausgeschieden. Die Aufnahme

über die Nahrung beträgt etwa

Siliciummangel

Weit mehr als 100 Jahre hat die

Textilindustrie in Obernheim ei-

ne gewichtige Rolle gespielt.

Was einst aus kleinen Anfängen

vielen Bürgerinnen und Bürgern

den Broterwerb sicherte, ist nach

einem langen Weg im Zuge der

wirtschaftlichen Rezession mehr

oder weniger zu einer Rander-

scheinung verkümmert. Dieser

Wandel mit der Verlagerung der

textilen Arbeitsplätze ins Aus-

land trifft aber nicht nur Obern-

heim, sondern die gesamte Zol-

lernalb. 

dem 2. Weltkrieg der dominan-

teste Fertigungszweig in Obern-

heim. 1970 fanden in 21 Betrie-

ben der Textil- und Kleidungsin-

dustrie über 250 Beschäftigte

ein sicheres Einkommen. Dazu

kommt noch eine gewisse An-

zahl von Heimarbeiterinnen.



Telefon (0 74 26) 89 87
Telefax (0 74 26) 21 51
info@maleralbrecht.de
www.maleralbrecht.de

Telefon (0 74 26) 12 33
Telefax (0 74 26) 61 49
Elektro_Dieterle@t-online.de

Telefon (0 74 26) 86 42
Telefax (0 74 26) 62 20
gruler-bau@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 85
Telefax (0 74 26) 63 94
info@hauser-gosheim.de
www.hauser-gosheim.de

Telefon (0 74 26) 12 11
Telefax (0 74 26) 18 51
elektrotechnik-hermle@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 25
Telefax (0 74 26) 84 03
t.hermle@t-online.de
www.fliesen-hermle.de

Telefon (0 74 26) 94 05 -0 
Telefax (0 74 26) 94 05 -11
info@paul-hermle.de
www.paul-hermle.de

Telefon (0 74 29) 94 15-0
Telefax (0 74 29) 94 15-20
info@moser-holz.de 
www.moser-holz.de

Telefon (0 74 26) 78 07
Telefax (0 74 26) 34 70

Telefon (0 74 26) 32 75
Telefax (0 74 26) 62 01
info@holzbau-weiss.de
www.holzbau-weiss.de

Die Fachleute
aus der Region

Immer mehr Kunden verlangen Leistungen aus einer Hand und suchen Problemlösungen, die die Integration des Fachwissens 
verschiedener Gewerke erfordert. Das „Handwerkerforum Heuberg“ ist eine Arbeitsgemeinschaft verschiedener Handwerksbetriebe in 
Ihrer Nähe. Erfahrene und leistungsstarke Betriebe aus Ihrer Region bieten ihre Leistungen einzeln oder gemeinsam an.
Sprechen Sie einfach eine unserer Partnerfirmen an:

„Unsere Meisterbetriebe bieten 
Ihnen optimale Lösungen durch 
sinnvolle Zusammenarbeit. 
Von der Planung bis zur Ausführung!“

Das „Handwerkerforum Heuberg“ bietet seinen Kunden alle
Leistungen für ein Bauvorhaben als Komplettpaket an. Wir
stimmen untereinander die Termine ab, optimieren die Materi-
alauswahl und sorgen für eine durchgängige Gestaltung. 

Nutzen Sie unsere Beratungskompetenz.

Thema 2: Innenausbau, Dachausbau und Modernisierung

„Nennen Sie uns Ihren Wunsch 
– um die problemlose, fachgerechte 
Ausführung kümmern wir uns!“

Durch unsere Zusammenarbeit können wir qualitativ hoch-
wertige, auf Ihre speziellen Kundenwünsche abgestimmte
Komplettangebote sowie einen guten Service sichern. Bei
Komplettangeboten aus einer Hand gibt es weniger Rei-
bungsverluste als bei Einzelaufträgen. Die Aufträge sind da-
mit besser, günstiger und schneller erfüllbar.

Unsere Leistungen:

Planung
Abwicklung

Organisation

Ausführung

Zuverlässigkeit

Termintreue

Festpreise

Verwandeln Sie Ihren ungenutzten Dachboden in wertvollen
Wohnraum. Durch Umbau, Ausbau oder Aufstockung durch
die Meisterfachbetriebe des Handwerkerforum Heuberg
können Sie innerhalb kurzer Zeit den Wert Ihrer Immobilie
steigern.

Neuer Wohnraum statt staubigem Dachboden.

Keine Angst vor dem Organisieren der einzelnen Aufgaben.
Das übernehmen wir für Sie. Profitieren Sie von der Zu-
sammenarbeit verschiedener Meisterfachbetriebe. 
Wir stehen mit Rat und Tat für Sie bereit. 
Wir arbeiten zusammen und ergänzen unsere Leistungen. 

„Sommerfrische unterm Dach“

DACHERNEUERUNG

DACHAUSBAU

WÄRMEDÄMMUNG
INNENAUSBAU MODERNISIERUNG

OPTIMALE PLANUNG UND BERATUNG

INNENRAUMGESTALTUNG UND -AUSBAU

DACHAUFSTOCKUNG



bauen herkömmliche Geräte nur

50 Bilder pro Sekunde auf. Nicht

so die Geräte der neuesten Fern-

sehgeneration. Fernseher mit ei-

ner 100-Hz-Technik verdoppeln

die Bildwiederholfrequenz im

Vergleich zu herkömmlichen Ge-

räten und erzeugen so ein flim-

merfreies Fernsehbild.

Noch moderner sind LCD-Geräte.

Sie erzeugen Bilder mit Hilfe

flüssiger Kristalle. Neben den

flimmerfreien Bildern überzeu-

gen sie zudem durch ihr extrem

flaches Gehäuse und ihre lange

Lebensdauer. 

Eine ideale Alternative für alle

Kino-Fans bieten Rückprojekt-

ionsgeräte. Das Fernsehbild wird

in diesem Falle von hinten auf

die Scheibe gespiegelt. Diese

Technik ermöglicht besonders

große Bilddiagonalen. 

Egal, ob spannende Fußball-

abende oder lange Filmnächte

– wer gerne und lange fern-

sieht, sollte sich bei der Aus-

wahl des Fernsehgeräts fach-

kundig beraten lassen. 

Die ideale Größe Ihres Fern-

sehers hängt dabei von den

Raumverhältnissen ab. Dabei gilt

die Faustregel: Der Mindestab-

stand zwischen Fernsehgerät und

Sitzposition sollte etwa das fünf-

fache der Bildschirmdiagonalen

betragen. Ist der Abstand kleiner

oder größer, strengt das die Au-

gen deutlich mehr an. 

Die beste Bildschirmtechnik

für ungetrübten Fernsehspaß

Sie kennen sie sicher noch – die

alten „Flimmerkisten“, bei denen

die Augen chronisch überan-

strengt wurden. Selbst heute

gewünschte Gerät ausgiebig

Probe sehen. Elektro Moos-

brucker in Wehingen berät Sie

gerne. Die geschulten Fachleute

vom Team Moosbrucker kennen

die neuen Technologien genau. 

Natürlich wird auch der fachge-

rechte, schonende Transport der

Geräte sowie die Inbetrieb-

nahme in Ihrer Wohnung über-

nommen.

Wer`s ganz edel will, entscheidet

sich für ein Plasma-Gerät. Der

extrem große Bildschirm besteht

aus mit Edelgas gefüllten Pixeln.

Dank ihrer geringen Tiefe lassen

sich die Geräte wie Bilder an die

Wand hängen. 

Da die Bildqualität eines Fern-

sehgerätes sehr subjektiv wahr-

genommen wird, sollten Sie das

große Unternehmen war im Jahre

1467 die Erbauung der jetzigen

Pfarrkirche. Das alte Kirchlein

wurde verlängert und verändert.

Es wurde zu einer Kirche im 

gotischen Baustil umgewandelt.

Nach den Wirren des Dreißigjäh-

rigen Krieges hatte sich die Ge-

meinde Egesheim im 18. Jahr-

hundert soweit erholt, dass der

damalige Pfarrer und Dekan Jo-

hann Jakob Moser von Obern-

heim und der Abt Rudolph von

Beuron es wagten, die Pfarr-

kirche in den Jahren 1757/58 zu

restaurieren beziehungsweise zu

barockisieren. 

Die Kirche bekam unter anderem

zwei neue Seitenaltäre und eine

Flachdecke. Im Jahre 1857 wur-

de die Egesheimer Pfarrei dem

Bistum Rottenburg unterstellt.

Bereits zwei Jahre zuvor wurde

das Innere der Kirche restauriert.

Einer nicht in jeder Hinsicht

glücklichen Restauration wurde

die Kirche in den Jahren von

1881 bis 1892 unterzogen. Man-

ches, wie zum Beispiel die Glas-

fenster im Schiff, passten ein-

fach nicht zu einer Barockkirche. 

Entwicklung kommt zum
Erliegen

Der 1. Weltkrieg brachte die

kirchliche Entwicklung zum Er-

liegen. Die Kirche bekam zwar

1921 eine neue Turmuhr, 1923

eine restaurierte Orgel und 1928

zwei neue Glocken. Das kirchli-

che Leben stagnierte dennoch.

Konnte 1936 noch das Dach der

Kirche neu eingedeckt werden,

wurde die Innenrestauration in

den Jahren 1938 bis 1940 nur

teilweise ausgeführt. Der 2.

Weltkrieg brachte dann alles

Egesheimer Kirche
wird renoviert

Sie stehen wieder in der Eges-

heimer Pfarrkirche Mariä Him-

melfahrt – die „Himmelsleitern“

– auf denen die Restauratoren

den zahlreichen Gemälden zu

neuem Glanz verhelfen. 

Staub, Feuchtigkeit und ge-

schwärzte Wände ließen das Er-

scheinungsbild des „Barockju-

wels des Heubergs“ verblassen.

Ein ganzes Jahr lang sollen die

Arbeiten andauern. Die Gesamt-

aufwendungen belaufen sich auf

rund eine halbe Million Euro. 

Wechselvolle Geschichte

Am 29. Juni im Jahre 770 über-

gab ein gewisser Gundachar sei-

nen ganzen Besitz in Egesheim

dem Kloster St. Gallen. An der

Stelle, wo jetzt die Pfarrkirche

steht, wurde ein kleines, romani-

sches Kirchlein errichtet. 1232

übertrug die Freifrau von Schil-

tegg das Patronatsrecht über die

Pfarrei Egesheim dem Kloster

Beuron. Um seines Seelenheiles

willen übergab 1412 Wilhelm von

Schiltegg das Widdum (Pfarr-

haus), die Kirche, den Kirchen-

satz und die Kastvogtei (Vermö-

gensverwaltung) an die Probstei

Beuron. Große Aufgaben lagen

vor der Pfarrei Egesheim, die sie

nur in Verbindung mit Beuron

bewältigen konnte. Das erste

mussten wieder zahlreiche Re-

staurationsarbeiten vorgenom-

men werden. Hierbei befreite

man die Kirche von allen späte-

ren Übermalungen und führte

sie in den ursprünglichen Zu-

stand zurück.

So wurde die Egesheimer Kirche

zu einem Schmuckstück und zur

schönsten Kirche auf dem Heu-

berg, ein wahres „Barockjuwel

des Heubergs“. 

zum Stillstand. Aus der Not her-

aus wurde das religiöse Leben

aber wieder intensiver. 

Die nächste umfassende Restau-

ration erfolgte in den Jahren

1962 bis 1970. Der äußeren Re-

staurierung (Schiff und Turm,

neue elektrische Turmuhr und

zwei neue Uhrentafeln) folgte

die Innenrestauration: Neuer

Kirchenboden, neue Altarstufen,

Elektroheizung, neues Kirchen-

portal, neues Kirchengestühl,

neue Treppen, neue Sakristeiein-

richtung für die untere und obere

Sakristei. 1974 erfolgte die Er-

neuerung des 400 Jahre alten

Glockenstuhls und 1977 die Be-

schaffung einer neuen Orgel.

Durch das starke Erdbeben 1978

„Himmelsleitern“
im „Barockjuwel des Heubergs“

Bei uns finden Sie die bessere Geschenkidee

www.brennerei-schaetzle.de

2004
Williams-Christ-Birnen-Likör
Premium 3o% vol

2003   
Heubergteufel 42% vol

2002   
Heubergzwetschge 3o% vol

2000   
Heubergfeuer 4o% vol

Mir send bei 

de Beschde!

78586 Deilingen
Hauptstraße 21 - 23
Tel. 0 74 26 / 12 02
Fax 0 74 26 / 30 53
E-Mail: brennerei-schaetzle-
deilingen@t-online.de

„First-class-Spezialitätenbrennerei”

UNSERE
GOLDSCHIENE

Franz-Josef Weiß
78559 Gosheim · Weiherstraße 66
Tel. 0 74 26 / 32 75 · Fax 0 74 26 / 62 01
www.holzbau-weiss.de · info@holzbau-weiss.de

Sie brauchen ein oder zwei Zimmer mehr?

Mehr Platz für wenig Geld!

Ihr Dach bietet ungeahnte Möglichkeiten. Und: Mit DachKomplett ist der Aus- und
Umbau viel einfacher und viel günstiger, als Sie denken. Planung, Finanzierung,
Realisation und Gewährleistung – alles aus einer Hand! Ausgeführt vom
qualifizierten Innungsfachbetrieb des Zimmererhandwerks HOLZBAU WEISS, unter
ausschließlicher Verwendung von Produkten führender Hersteller.

Lilli wird’s 
zu eng?

Unterm Dach ist Platz!

Selbstgemachtes Eis
nach italienischer Art!
Jetzt in unseren 
Filialen in 
Wehingen 
und
Denkingen!

Zudem:
Brötchen, Croissants & Co 
jeden Sonntag ab 7.30 Uhr

Brot und Backwaren, wie sie 
sein müssen: herzhaft, gesund und 
lecker! Und dazu natürlich der 
typische Service von alberts Backstub!

alberts Backstub‘ • Gosheimer Straße 4 
78654 Wehingen • Tel. (07426) 7238

Sind Ihr Fernseher und Ihre Augen fit fürs Finale? 



wagte Volker Rieger 1997 den

Schritt zum selbstständigen

Öko-Landwirt und machte somit

sein Hobby zum Beruf. Mit der

tatkräftigen Unterstützung sei-

ner Frau Veronika, die seit 2003

den kleinen Hofladen in der Lin-

denstraße 4 unterhält, baute er

sich ein wahres Paradies auf, in

dem sich nicht nur die Vierbei-

ner sichtlich wohl fühlen. 

1999 wurde der Bio-Betrieb mit

Direktvermarktung von „Bio-

Rindfleisch“ zertifiziert. Auf über

92 Hektar Gründland, für dessen

Bewirtschaftung ein größerer

Maschinenpark zur Verfügung

steht, grasen u. a. 30 Mutterkühe.

Die Kälber bleiben bis zum Alter

von 8 bis 9 Monaten bei der

Mutter und bekommen die gan-

ze Muttermilch. Von Mai bis No-

vember sind die Tiere auf der

Weide. Im Winter können sie

sich im mit Stroh eingestreuten

Laufstall frei bewegen. „Als Füt-

terung kommt nur Heu und

Grassilage in Betracht, keinerlei

Kraftfutter oder Ähnliches“,

betont Rieger. 

Auf dem tierartenreichen Er-

lebnis-Bauernhof gibt es viel

zu sehen. Hobbymäßig wer-

den noch viele andere Tiere

gehalten, u. a. Pferde, Esel,

Ziegen, Schafe, Hängebauch-

schweine, Wildschweine, Pfauen,

Fasanen, Gänse, Enten, Hühner

und Kaninchen. Die einzelnen

Gehege sind mit Teich und Fach-

werkhäuschen märchenhaft ein-

gerichtet. Ein 14-stündiger 

Arbeitstag ist für Volker Rieger

eine ganz normale Sache. „Mit

diesem Hof habe ich mir einen

lang ersehnten Traum erfüllt“,

gesteht der begeisterte Landwirt.

Kontakt: 

Rindfleisch Direktvermarktung

Volker Rieger · Lindenstraße 4

78601 Mahlstetten

Tel. 07429/91233

In dem kleinen Hofladen werden

Rindfleisch (auf Vorbestellung),

jederzeit erhältliche Wurstwaren,

Raps-Speiseöle sowie Oswald-

Würzprodukte zum Verkauf an-

geboten.

Landbau Rieger
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SUMMER DREAM

78564 Wehingen . Reichenbacher Str. 14 . Tel. 0 74 26 / 77 03

Von allen Fesseln befreit.
Wo’s Markenschuhe preiswert gibt!

geht an Brennerei Schätzle
nach Deilingen

Die Deutsche Landwirtschafts-

Gesellschaft (DLG) hat den Fami-

lienbetrieb aus Deilingen beim

Qualitätswettbewerb für Spiritu-

osen mit einer goldenen DLG-

Medaille für den neuen „Willi-

ams-Christ-Birnen-Likör Pre-

mium 30% vol“ ausgezeichnet.

Geprüft wurden 221 Produkte,

davon erhielten 21 eine Goldme-

daille, 134 eine Silber-, sowie 46

eine Bronzemedaille, durchgefal-

len sind 2o.

Die DLG-Quali-

tätsprüfung ist

die härteste Spi-

rituosenprüfung

insgesamt. Der

teilnehmende

Betrieb und die

Verbraucher er-

DLG-GoldmedailleDLG-Goldmedaille
fahren daher, welchen Stellen-

wert das Unternehmen in der

gesamten Branche einnimmt.

Aufgrund der Auszeichnungen

in Serie besuchte der Landtags-

abgeordnete Franz Schuhmacher

den Deilinger Familenbetrieb

und zeigte sich beindruckt von

den bundesweiten Leistungen.

Uwe Schätzle berichtete über

das Echo seiner  Destillateur-

meisterkollegen, die bei der Gra-

tulation auf den Satz hinweisen:

„Die Firma Schätzle kann alles

außer Hochdeutsch“. 

Mahlstetten, 1253 zum ersten

Mal urkundlich erwähnt, liegt

auf der höchsten Erhebung der

Schwäbischen Alb. Uraltes Kul-

turland, das den Reiz der Ur-

sprünglichkeit bewahrt hat, ist

hier erhalten geblieben. Inmitten

landschaftlicher Idylle, etwas

außerhalb des Ortes, liegt der

landwirtschaftliche Betrieb von

Volker Rieger, der sein Land

nach ökologischen Grundsätzen

bewirtschaftet.

Ein Paradies erschaffen

Bis 1997 hat der heute 46-jährige

Finanzbeamte seinen Hof neben-

beruflich bewirtschaftet. „Ange-

fangen hat alles schon 1983 mit

dem Heuverkauf“, erklärt der

rührige Öko-Landwirt. 1994

folgte der Kauf von Fleischrin-

dern zum Aufbau einer Mutter-

kuhherde. Mit dem Ausstieg aus

seinem bisherigen Berufsleben

KNACK DEN SAFE!
Der Erfolgsberuf Zerspanungsmechaniker/in

KNACK DEN SAFE!

Hauptpreis:
Stichtag: 31.7.2004. 
Unter allen Teilnehmern wird ein Lap-
top im Wert von 1200 Euro verlost.

Jeden Monat
zu gewinnen:
1 DVD-Player 

Noch mehr Fragen 
zu deiner beruflichen Zukunft?

Info-Hotline zu Beruf und Karriere:
07426 / 2000

Jetzt bewerben!
Über 90 Ausbildungs-

plätze direkt vor 

deiner Haustüre!

www.zerspanungsmechaniker.de · www.erfolgsberuf.de
Infos unter:

Das Gewinnspiel

Einen zukunftssicheren 
Beruf: Wer kann dir das 
heute noch bieten? 
Die Unternehmen der 
Zerspanungstechnik!

Wenn du 
echt gefragt 
sein willst:
Hier bist 
du richtig!

Gutes Geld 
von Anfang an.
Mach was draus!

Der Erfolgsberuf

www.zerspanungsmechaniker.dewww.zerspanungsmechaniker.de

Doppelt gewinnen mit einem Klick!
Interessante Infos zu 

Ausbildung und Gewinnspiel:

Nur noch bis
31.7.2004.

Jetzt mitmachen!



das handwerkliche Geschick

und das Gefällige des Darge-

stellten betonenden Plastiken

hin zu abstrakten Strukturen

hervorzuheben, die sich allein

an Aspekten ästhetischer Aus-

gewogenheit orientieren und

dem Betrachter ein gehöriges

Maß an Einfühlung und Phan-

tasie abverlangen. Neben der

traditionellen Holzskulptur, die

zunächst einzelne Figuren und

religiöse Motive verkörpert,

stehen nahezu abstrakte Arbei-

ten ohne Titel, die lediglich

Gebilde der Natur verdeut-

lichen oder abstrakte Ideen

und Begriffe wie „Power“ und

„Form“ veranschaulichen. In

seinen jüngsten Werken verän-

dert Faulhaber nicht mehr län-

ger Vorgegebenes aus der Na-

tur durch Bearbeitung und

Wegnahme, sondern er formt

künstlich geschaffenes Materi-

al wie Stahl und Glas durch 

intuitive Kombination zu einem

fremdartigen Kunstwerk. Ne-

ben den eher intimen Kleinpla-

stiken entstehen somit groß-

formatige, für den öffentlichen

Raum bestimmte Werke, die

sich nicht mehr auf konkrete

Ereignisse beziehen oder Be-

kanntes abbilden, sondern als

autonome Schöpfungen für

sich alleine stehen. Ganz im

Gegensatz zu dieser Kunstform

bezieht sich wiederum der

„Frittlinger Revolutionsbaum“

als Symbol auf ein mehr oder

weniger genau definierbares

historisches, und außerdem für

die Gemeinde Frittlingen be-

deutsames Ereignis, nämlich

den so genannten „Zwetsch-

genkrieg“ vor 150 Jahren.

Kontakt:
Hermann Faulhaber

Tel. 07426/7850

Überall in Frittlingen kann man

vor Wohnhäusern, Firmenge-

bäuden oder öffentlichen Ge-

bäuden und natürlich im Skulp-

turenpark die künstlerischen

Werke von Hermann Faulhaber

bewundern. Hoppla Heuberg

besuchte den Frittlinger Skulp-

turenkünstler. 

Hermann Faulhaber wurde

1929 geboren. Nach dem Be-

such der Volksschule in Fritt-

lingen und der Ausbildung

zum Friseur in Spaichingen

war er über vierzig Jahre als

selbstständiger Friseurmeister

tätig. Inspiriert durch die Süd-

tiroler Schnitzkunst entstehen

1990 seine ersten Skulpturen.

Parallel zur eigenen kreativen

Arbeit besuchte Faulhaber im-

mer wieder Kurse und empfing

Anregungen durch regionale

Bildhauergrößen: 1993 bei ei-

nem Schnitzkurs der VHS

Schömberg, 1994/95 durch

Atelierstunden bei Franz Bu-

cher, 1996 durch einen Privat-

kurs beim Denkinger Bildhauer

Frank Labudda und einem ton-

bildnerischen Kurs in Aldingen

sowie 1998 bei einem Kurs in

Specksteingestaltung der VHS

Aldingen.

Große Vorbilder

Darüber hinaus ist Faulhaber

stets bemüht, über Ausstel-

lungsbesuche und Monogra-

phien die Werke international

bekannter Künstler zu studie-

ren und deren Leistungen in

seinem eigenen Werk zu verar-

beiten. Als künstlerische Vor-

bilder sind in dieser Hinsicht

insbesondere Maler und Bild-

hauer wie Picasso, Monet, 

Barlach, Fladt, Moore und Gia-

cometti zu nennen. Trotz dieser dominanten kunst-

geschichtlichen Einflüsse sowie

weiterer aus den Exponaten ab-

zulesenden Inspirationsquellen,

wie etwa christlicher und

außereuropäischer Motive, zei-

gen Faulhabers Arbeiten stets

eine eigene Handschrift und

originelle Gestaltungsmerkma-

le. Darüber hinaus ist vor allem

die aus den hier gezeigten

Werken ersichtliche rasante

künstlerische Entwicklung von

traditionell-gegenständlichen,

Moser OHG · Industriestr. 2 · 78585 Bubsheim
info@moser-holz.de · www.moser-holz.de
Tel. 074 29 / 9415 - 0 · Fax 074 29 / 9415 -20

Ihrer Kreativität sind keine

Grenzen gesetzt: Die Fachleute

arbeiten auch mit Sonderformen

wie Kreisen oder Ellipsen. 

Ob Planung kompletter Räume

oder der Entwurf eines einzelnen

Möbelstücks, ob Einzelstück oder

Kleinserie – Mit Flexibilität im

modernen, CAD-gestützten Ma-

schinenpark sowie langjähriger

Erfahrung findet das Team um

Bernd Moser für jeden Kunden

die passende Lösung. Und das

zuverlässig und termingerecht.

Sie sind auf der Suche nach ge-

nau dem Schrank, der perfekt zu

ihren Möbeln passt. Und noch

dazu soll er geschaffen sein für

die Ecke,  für die Sie bereits seit

Jahren ein passendes Möbelstück

suchen. Da ist es schwierig, in

einem Möbelhaus das passende

Stück „von der Stange“ zu fin-

den.

So speziell und individuell Ihre

Anforderung auch sein mag –

die Schreinerei Moser aus Bubs-

heim kreiert für Sie die perfekte

Lösung – in genau der Holzart,

die Ihren Wünschen entspricht.

Maßarbeit
vom
Fachmann

AUSBILDUNG BEI SCHULER

Schuler OHG Präzisionstechnik
Am Forchenwald 7 · 78559 Gosheim
Tel. 0 74 26 / 52 83-0 · Fax 0 74 26 / 52 83-333
info@schuler-praezisionstechnik.de
www.schuler-praezisionstechnik.de

Technik, die begeistert. Tag für Tag. Denn wo High-Tech ist,
da ist auch Schuler. In den neuesten Modellen renommier-
ter Automarken, in der Hydraulik, der Sensorik, der Medi-
zin-Technik, ...  Arbeiten mit High-Tech für 
High-Tech. Berufe erlernen, die Zukunft 
haben. Mit neuester Technik und in 
einem komplett neuen Werk. Wenn 
das auch Dein Ziel ist, bist Du
bei Schuler herzlich willkommen:

Zerspanungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Industriekaufmann/frau

Interessiert? Für 
Informationen zu 
diesen Ausbildungs-
berufen stehen wir Dir 
gerne  zur Verfügung. 
Oder sende uns einfach
Deine Bewerbung zu.

Wo Schuler ist, ist Zukunft!

Hartmut Albrecht 
Wehinger Str. 9 . 78559 Gosheim
Tel. 0 74 26 / 89 87 . Fax 0 74 26 / 21 51

Ob Sie nun Wohnräume im länd-
lichen Stil gestalten möchten, Ihr Ba-
dezimmer einem Ozean gleichen
soll, das Schlafzimmer eher nach 
Art des Orient dekorieren möchten
oder in einer vom Bauhaus inspirier-
ten Küche kochen möchten:

Die entscheidende Rolle spielt die
Farbgebung- und deshalb sind wir
die richtigen Fachleute für Sie!
Besuchen Sie uns in unserer Aus-
stellung! Sie werden überrascht sein.

WOHNENWOHNEN
MIT DEN 

RICHTIGEN FARBEN…

KÜNSTLER vom HEUBERG: Faulhabers  
Skulpturen



HOPPLA HEUBERG ist ein Magazin

der Werbegemeinschaft „Heuberg

aktiv e. V." mit Sitz in Reichen-

bach am Heuberg. 

Auflage: 12.000 Exemplare. Er-

scheinungsweise: dreimal im Jahr. 

Werbegemeinschaft Heuberg Ak-

tiv e. V. – Geschäftsstelle:

Schreib- und Büroservice Herta

Volz, Allmandsteige 13, 78564

Reichenbach, Tel. 07429/910460,

Fax 07429/910461, 

E-Mail: mailto@wg-heuberg.de,

WEB: www.wg-heuberg.de. 

Gesamtredaktion: Dieter Volz, 

Jürgen Gätschmann, Peter Hermle,

Uwe Schätzle und Artur Reiner. 

Redaktionsmitarbeiter:

Hans-Martin Schurer, 

KMS Kreativ Media Service. 

Gesamtherstellung: KMS Kreativ

Media Service, 78588 Denkingen. 

Was machen Sie, wenn Sie nicht
arbeiten?

„Ich suche im im Sport den Aus-
gleich zum Beruf; außerdem bin
ich gerne mit meiner Familie zu-
sammen.“

Was wünschen Sie sich für Ihre
persönliche Zukunft?

„Gesundheit und die Fähigkei-
ten, mein Amt verantwortungs-
bewusst und gerecht auszu-
üben.“

Was wünschen Sie für die 
Zukunft?

„Freiheit und Frieden.“

Was verabscheuen Sie am 
meisten?

„Menschen, die sich unheimlich
wichtig nehmen.“

Was würden Sie ändern, wenn
Sie könnten?

„Alle Menschen sollten genug zu
essen haben.“

Was ist Ihre Lieblingsfarbe?

„Grün.“

Wie lautet Ihr Lebensmotto?

„Attempo!“

Ihr Lieblingstier?

„Der Gepard, weil er so schnell
ist.“

Welche Pflanze mögen Sie am
meisten?

„ Einen Apfelbaum voller Äpfel
in meinem Garten.“

Was ist Ihr Lieblingsgericht?

„Gulasch mit vielen Zwiebeln.“

Und wie bereiten Sie es zu?

„Nach meinem Geheimrezept.“

Die Fragen stellte Dieter Volz 
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FRAGEBOGEN
an Alfons Kühlwein, Bürgermeister der 

Gemeinde Nusplingen 
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17.

22.

F R A G E B O G E NF R A G E B O G E N

Was machen Sie gerade?

„Heute am Pfingstmontag sitze
ich im Rathaus und arbeite.“

Was ist Ihr größtes Glück?

„Gesundheit und eine glückliche
Familie.“

Was ist das größte Unglück?

„Krieg, Terror und Intoleranz.“

Welche Tugend schätzen Sie am
meisten?

„Pünktlichkeit und vor allem Zu-
verlässigkeit.“

Wann werden Sie nervös?

„Wenn mir die Zeit davon läuft.“

Wann können Sie ungehalten
werden?

„Wenn Absprachen nicht einge-
halten werden.“

Ihr bisher größter Erfolg?

„Ein Podestplatz bei den würt-
tembergischen Seniorenmeister-
schaften der Leichtathletik.“

Wer ist für Sie ein fähiger 
Politiker?

„Ich kenne leider keine(n) mehr.“

Was schätzen Sie am Leben 
auf dem Heuberg?

„Vor allem die Natur, die Ruhe
und die Menschen.“

Welches Talent möchten Sie 
gerne besitzen?

„Musikalisches Talent.“

Welche Musik hören Sie gerne?

„Oldies aus den 60er- und 70er-
Jahren.“

20.



ˆVÉÄÉâÜ@_|ÇxÂanftes Feuer in 

den Farben des

Regenbogens.

Eine eigene

Welt der Sinne 

– vielfältig, 

unvergleichlich 

und individuell.

f

TITANIUM 

Der Fabrikverkauf von Viktor Hegedüs

Hofenstr. 27 · 78 564 Wehingen 

Tel.: 0 74 26 / 96 32 68

Mo. - Fr. 14 - 20, Sa. 10 -14, langer Sa. bis 16 Uhr

Anfahrtsskizze und Shop: www.titanschmuck.com

Entdecken Sie die neue Kollektion von Viktor Hegedüs.

Präsentiert auf der Weltmesse für Schmuck in München

– jetzt auch im TITANIUM. Und nur im TITANIUM mit

dem Vorteil des Fabrikverkaufs.


